
 

„Leihschein“ Leihe – Verwahrung – Transport – erlaubnispflichtige Waffen - Stand Mai 2025 
Download unter: https://www.schuldhaus.com/formular-download-umgang-waffen-munition-pulver/ 

① 
② 

 

 

 
 

„Leihe / Verwahrung / Transport“ nach §12 Abs.1 WaffG (Stand 09/23) 

 Leihe (Nr.1a) WBK für „①“ erforderlich (LW mit Jagdschein möglich) 

 Verwahrung/Transport (Nr.1b) WBK für „①“ erforderlich (LW mit Jagdschein möglich) 

 gewerbl. Transport (Nr.2) WBK für „①“ nicht erforderlich 

Vereinsbeauftragter* (Nr.3b) WBK für „①“ nicht erforderlich 

 Schiffs-Charterer* (Nr.3d) WBK für „①“ nicht erforderlich 

Name, Vorname(n):   ________________________________________________ 

Geburtsdatum, -ort:  ________________________________________________ 

Wohnanschrift:   ________________________________________________ 

WBK#, Behörde:  ________________________________________________ 

Waffe erhalten am:      ________________    Unterschrift:  __________________ 

 

Name, Vorname(n):     ________________________________________________ 

Geburtsdatum, -ort:  ________________________________________________ 

Wohnanschrift:   ________________________________________________ 

Rufnummer für Rückfragen:      _________________________________________ 

WBK#, Behörde:  ________________________________________________ 

Waffe erhalten am:      ________________    Unterschrift:  __________________ 

*verbindliche Weisungen des Überlassenden Im Falle von §12 Abs.1 Nr.3b, d: 

_________________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________________ 

Waffenart Hersteller/Modell Kaliber Serien# 
    

    

    

Waffensachkunde 
Schuldhaus Gerhard 

staatl. anerkannt. Lehrgangsträger 
Erfüllungsort und Gerichtsstand: Amtsgericht Freyung,  

Geyersbergerstr.1 + Bahnhofstr. 15, 94078 Freyung  
Aufsichtsbehörde: LRA FRG Genehmigungsbescheid vom 21.03.2025 
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Erläuterungen zum Vordruck 

„Leihe / Verwahrung / Transport“  
nach §12 Abs.1 WaffG (Stand 09/23) 

Unter Leihe ist das Erwerben und vorübergehende Besitzen bis zu einem Monat zu verstehen. Die Person, die sich 
die Waffe leiht, muss dazu berechtigt sein, etwa durch eine WBK oder, wenn es sich um Langwaffen handelt, 
durch einen Jagdschein (§13 Abs.4 WaffG). Wichtig ist, dass das Bedürfnis, aufgrund dessen die WBK ausgestellt 
wurde, den Umgang mit Waffen dieser Art umfasst. Während der Leihe darf die Waffe durch den Entleiher 
verwendet werden. 

Verwahrung oder Transport (im Sinne eines Transports für eine berechtigte Person etwa bei einem 
Wohnortwechsel am Umzugstag) sind unter Privatleuten nur möglich, wenn der Verwahrer oder Transporteur eine 
WBK oder einen Jagdschein hat. Beide an Leihe, Verwahrung oder Transport beteiligten Personen müssen 
nachweisen, dass sie befugt die Waffe (vorübergehend) besitzen oder an wen sie die Waffe überlassen haben. Zu 
diesem Zweck ist der Vordruck von beiden auszufüllen, zu unterschreiben und danach entweder in Kopie oder als 
Zweitschrift, von beiden für die Dauer des Vorgangs aufzubewahren und bei einer Kontrolle vorzulegen.  

Der Transport einer Waffe ist Führen im Sinne des WaffG, Führen ist das Ausüben der tatsächlichen Gewalt über 
die Waffe außerhalb des eigenen befriedeten Besitztums, der eigenen Wohnung oder Geschäftsräume oder einer 
Schießstätte. Ohne gültigen Waffenschein ist dies erlaubt, wenn die Waffe in einem verschlossenen Behältnis 
transportiert wird oder nicht unmittelbar in Anschlag gebracht werden kann (3 Sek). Munition, die aus dieser 
Waffe verschossen werden kann, darf sich nicht in der Waffe befinden, aber im gleichen Behältnis. Die WBK, 
Personalausweis oder Reisepass sind, zur sicheren Identifikation, mitzuführen. 

Verschlossen ist ein Behältnis (Umhüllung aus festem Stoff, etwa Gewehrkoffer oder Futteral), wenn es eine 
Verschlussvorrichtung (Schloss, Kabelbinder) hat, die nur durch Hilfsmittel (Schlüssel, Zange) oder Kenntnis 
(Zahlenkombination) geöffnet werden kann. 

Verlässt der Fahrer das Fahrzeug und den Bereich, in dem er einen unbefugten Zugriff auf das Behältnis bemerken 
und unterbinden könnte, darf der Behälter nicht von außen erkennbar sein. Gleiches gilt beim Transport von 
Waffen durch Jäger auf der Fahrt in das oder aus dem Revier. 

Jäger dürfen Schusswaffen im Zusammenhang mit der Jagd auch außerhalb des Reviers zugriffsbereit, aber nicht 
schussbereit führen. Schussbereit ist eine Waffe, wenn sich Munition in der Waffe befindet.  

Eine Schusswaffe darf nur zu einem Ort transportiert werden, an dem der Besitzer mit der Waffe umgehen darf 
(Bedürfniszweck). In der Regel sind das: 

• Schießstätte, zum Zweck des Schießens 
• Büchsenmacher, zum Zweck der Instandsetzung 
• Wohnung/Besitztum eines Schützenkollegen, z.B. für erlaubnisfreie Arbeiten an der Waffe 

Gewerblicher Transport ist von der Erlaubnispflicht (WBK) freigestellt im Rahmen von: 

• Beförderung (Postbote, Kurier, Spediteur u.a.) 
• Lagerung (Speditionsbetrieb u.a.) 
• Verschönerungen oder ähnliche Arbeiten (Gravuren, Brünierungen etc.) 

Vereinsbeauftragter (Weisungsgebunden z.B. Schütze ohne eigene WBK fährt zum Wettkampf) -> Umgang auf 
Weisung stellt eine besondere umfassende Freistellung nach §12 Abs.1 Nr.3 dar, die unter Beachtung des 
Mindestalters, aber ohne die Notwendigkeit eines persönlichen Bedürfnisses oder nachgewiesener Sachkunde 
Personen den Erwerb und vorübergehenden Besitz erlaubt, die auf Weisung eines Berechtigten oder im Rahmen 
erteilter Weisungen tätig werden. ACHTUNG!!! -> Verstöße fallen auf den Berechtigten (WBK-Inhaber) zurück! 

Charterer von seegehenden Schiffen zur Abgabe von Seenotsignalen. Der Eigentümer darf eine 
erlaubnispflichtige Seenotsignalpistole, für die Dauer der Fahrt, an den Mieter überlassen. 

 


